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Aus dem Dornröschen-
schlaf erweckt
AESCHI Die Durststrecke ist buchstäb-
lich vorüber: Nach zwei Jahren eröffnet 
heute Dienstag das Ehepaar Ibraimoski 
die «Sagi» wieder. 

KATHARINA WITTWER

Vor ziemlich genau zwei Jahren drehten 
Medija und Senija Ibraimoski den 
Schlüssel zur «Sagi» in Aeschi endgültig. 
Stattdessen übernahmen sie das Hotel 
Bellevue-Bären in Krattigen. Ende Win-
ter schloss dann der «Sternen» seine 
Türen. Zudem läuft der Vertrag mit dem 
Pächter des vor fast drei Jahren neu er-
öffneten «Niesen» Ende Oktober aus. 
Verhandlungen mit potenziellen Nach-
folgern sind am Laufen. Wegen des «Bei-
zensterbens» wurde es für Mitglieder 
der Dorfvereine langsam schwierig, 
nach dem Übungsabend den Durst zu lö-

schen und gemütlich zusammenzusit-
zen. Wer spontan zum Essen ausgehen 
wollte, dem blieb abends im Dorf bloss 
noch eine kleine Auswahl. 

In der Beiz, am Grill und hinter der Bar
«Wenn wir in Aeschi weilten, erkundig-
ten sich die Einheimischen, ob wir die 
‹Sagi› nicht wieder öffnen würden», er-
zählt Medija Ibraimoski. Heute ist der 
Wunsch in Erfüllung gegangen. Vorerst 
von Dienstag bis Samstag heissen die 
Wirtsleute ihre Gäste willkommen. «Wir 
haben unser Angebot ein bisschen ange-
passt», erklären die Gastgeber. Das 
Schwergewicht legen sie zwar – wie vor-
her – auf Grillspezialitäten und Cordon 
bleus. Neu gibt es aber ein Salatbuffet à 
discrétion mit Selbstbedienung. «Ob wir 
noch Pizza backen, wird sich zeigen, 

weil die Take-away-Pizzeria auf der ge-
genüberliegenden Strassenseite inzwi-
schen etabliert ist», wägen die beiden 
ab. Ab dem 20. August nimmt die Bar im 
Untergeschoss den Betrieb wieder auf. 

Wie bringen Ibraimoskis die zwei Lo-
kale unter einen Hut? «Wir arbeiten viel 
und gerne», lautet ihre Antwort. «In 
Krattigen setzen wir von Oktober bis 
Ende März auf Gruppen, in der restli-
chen Zeit auf Individualgäste. Für Ban-
kette ab 15 Personen kochen wir dort auf 
Voranmeldung ganzjährig.» Die drei An-
gestellten können bei Bedarf auch in der 
«Sagi» eingesetzt werden.

Am Eröffnungstag erhält jeder Gast ab 17 Uhr 
einen Gratis-Cervelat vom Grill mit Brot plus ein 
Hausgetränk (solange Vorrat). Vorläufige Öff-
nungszeiten: Dienstag bis Freitag 8.30 bis 23.30 
Uhr, Samstag 17 bis 23.30 Uhr.

Grillspezialitäten und Cordon bleus sind zurück in der Aeschiner «Sagi».  BILD KATHARINA WITTWER

Grossaufmarsch am  
Drüürad-Esstival
KRATTIGEN Viele Küchen blieben letz-
ten Samstagabend und Sonntagmittag 
kalt. Statt selber zu kochen, verpflegten 
sich zahlreiche KrattigerInnen und 
ebenso viele Auswärtige auf dem Dorf-
platz. Nach dem letztjährigen Erfolg fand 
am Wochenende die zweite Ausgabe des 
Drüürad-Esstivals statt. 

Vom Aaretal, Seeland und sogar vom 
Fricktal waren Ape-InhaberInnen ange-
reist, die ihre dreirädrigen Vehikel zu 
Kaffeebar, Pizzabäckerei, Bierwägeli 
oder Konzertbühne umgebaut hatten. 

Es wurde geplaudert und mit einem Be-
cher Bier oder einem Glas Wein ange-
stossen. Den Durst alkoholfrei löschen 
konnten die Anwesenden an der Bar 
des Turn- und Schützenvereins. Rac-
lette schien besonders beliebt zu sein, 
denn bereits nach zwei Stunden war 
der Käse ausverkauft. Wer nicht warten 
wollte, bis Nachschub da war, bestellte 
stattdessen einen Hamburger, Bru-
schetta oder Fischknusperli. Lust auf 
was Süsses? Hier wartete ein Nussgip-
fel oder eine Glace beim «Wägeli» von 

Krattigen Tourismus. «Die Stimmung ist 
toll, das Wetter ideal, die Musik nicht zu 
laut – was will man mehr?», beschrieb 
eine Besucherin die Stimmung treffend.

  KATHARINA WITTWER

Viele gutgelaunte Menschen trafen sich zum Schwatzen, Essen und Trinken auf dem Dorfplatz. BILD KATHARINA WITTWER

Das bisherige Mittelstufenzimmer wird 
neu für Gestalten / Textil genutzt, der 
Mehrzweckraum wird zum Musikzim-
mer. Patrick Teutschmann: «Wir machen 
aus der Situation das Beste – leere Zim-
mer gibt es unter diesen Umständen im 
Schulhaus Winklen sicher nicht.»

Auch für Lehrkräfte befriedigend
Als «glückliche Fügung» bezeichnet der 
Schulleiter, dass bei den Pensen eben-
falls rasch eine befriedigende Lösung ge-
funden werden konnte. Eine Lehrperson 
hat dank Pensenreduktionen anderer 

Kolleginnen und Kollegen zusätzlich in 
einem anderen Schulhaus Stunden über-
nommen und bleibt so den Bäuertschu-
len erhalten. «Das war ein grosses An-
liegen von mir: Wenn sich jemand in den 
Bäuertschulen wohlfühlt und gerne in 
einem unserer ländlichen Schulhäuser 
unterrichtet, will ich das ermöglichen.» 
Nun gilt es also, in der nächsten Zeit zu 
erreichen, dass sich neben den Lehrkräf-
ten auch die neu eingeschulten Kinder 
im Schulhaus Winklen wohlfühlen. Pa-
trick Teutschmann zweifelt keinen Au-
genblick daran. 

Schulbeginn ohne die Oberstufe
FORTSETZUNG VON SEITE 1

Ganz nah dran

KULTUR Letzten Donnerstag waren Bri-
gitte Marolf und ihr Gitarrist Hanspeter 
Dubach auf dem Niesen zu Gast. Das 
Duo spielte in einer familiären Atmo-
sphäre und begeisterte das Publikum 
mit stimmungsvollen Liedern und Ge-
schichten aus dem Leben. 

Leicht manische Wohnungswechsel, 
zufriedene Bünzlis oder Smartphone-Fi-
xiertheit – Brigitte Marolf thematisierte 
in ihren Liedern und Geschichten das 
tägliche Leben mit all seinen faszinieren-
den und frustrierenden Seiten. Es ist 
schliesslich nicht so einfach, in der klei-
nen Schweiz stets reibungslos aneinan-
der vorbeizukommen, sei es mit dem un-

bekannten Nachbarn aus dem 2. Stock 
oder mit dem hinter dem Thujahag.

Mühelos schaffte die Seeländer Lie-
dermacherin den Spagat zwischen Me-
lancholie und Leichtigkeit, Tiefe und Op-
timismus. Sie zog das Publikum auf dem 
Niesen mit ihrer intensiven Stimme in 
den Bann. Mit ihrem Humor sorgte sie 
zudem für einen heiteren Abend und 
trainierte die Lachmuskeln des Publi-
kums.  PRESSEDIENST NIESEN KULTUR

Weiter geht es am 28. August mit dem Berner 
 Geschichtenerzähler Walter Däpp. Das gesamte 
Niesen-Kulturprogramm finden Sie in unserer 
Web-Link-Übersicht unter www.frutiglaender.ch/
web-links.html

Zwischen Melancholie und Leichtigkeit: die Seeländer Liedermacherin Brigitte Marolf und Gitarrist 
Hanspeter Dubach beim Auftritt auf der Pyramide.  BILD ZVG

Wer tritt mit wem an?
WAHLEN Für die Nationalratswahlen 
vom 20. Oktober sind im Kanton Bern 
34 Listen mit 651 Kandidatinnen und 
Kandidaten eingereicht worden. Die Par-
teien und politischen Gruppierungen 
haben in diesem Rahmen auch fünf Lis-
tenverbindungen festgelegt. 

So ist etwa die EDU Kanton Bern eine 
Verbindung mit gleich sechs weiteren 
Listenpartnern eingegangen. «Da das 
aktuelle Wahlsystem grosse Parteien und 
Bündnisse bevorzugt, sind besonders 
kleinere und neu antretende Parteien 
auf eine Listenverbindung an gewiesen», 
heisst es in einer EDU-Medienmitteilung. 

Zu diesem sogenannten «Bündnis der 
Kleinen» gehören unter anderem Grup-
pierungen wie «Die Musketiere», «Men-
schen mit Zukunft sagen 5G ade!» oder 
die «Partei der unbegrenzten Möglich-
keiten».

Bemerkenswert ist, dass die FDP des 
Kantons Bern keine Listenverbindung 
mit der SVP eingehen will. Dies bringe 
«aus arithmetischer Sicht für beide kei-
nen Mehrwert», schreibt die kantonale 
FDP-Parteileitung. Stattdessen hat die 
bernische FDP eine Verbindung mit den 
zwei Listen der Jungfreisinnigen reali-
siert. RED

BILDERGALERIE
Mehr Bilder vom  
Drüürad-Esstival  
finden Sie unter 

www.frutiglaender.ch/galerie.html

Die fünf Listenverbindungen im Überblick

1. Listenverbindung
• SVP BE (01), JSVP (02), GEN (29)
• Unterlistenverbindung:
 SVP BE (01), JSVP (02)

2. Listenverbindung
• SP Frauen (03), SP Männer (04), SP 

Inter (05), JUSO (06), GRÜNE (12), 
JG (13), JA! (14), PdA (24)

• Unterlistenverbindungen:
 a) SP Frauen (03), SP Männer (04), 
 SP Inter (05), JUSO (06)
 b) GRÜNE (12), JG (13), JA! (14)

3. Listenverbindung
• BDP (07), JBDP (08), glp (15), jglp 

(16), glp KMU (17), EVP (18), *jevp 

(19), CVP (21), PDC Romand (22), 
Piraten (23)

• Unterlistenverbindungen:
 a) BDP (07), JBDP (08)
 b) glp (15), jglp (16), glp KMU (17)
 c) EVP (18), *jevp (19)
 d) CVP (21), PDC Romand (22)

4. Listenverbindung
• FDP (09), jfUrban (10), jfLand (11)
• Unterlistenverbindung:
 jfUrban (10), jfLand (11)

5. Listenverbindung
• EDU (20), SD (25), JUP (26), DM 

(27), 5G ade! (31), PUM (32), LL (33)
 PRESSEDIENST STAATSKANZLEI


